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Nr. 542. Mittag Ausgabe. 


Deutſchland. 

Breslau, 20. November. [Entgleiſung.] Der Berliner 
Courierzug iſt in dieſer Nacht bei Sommerfeld entgleiſt. Es dürfte 
dadurch eine Verſpätung von über 2 Stunden eintreten, der Gourier- 
zug ſomit, ſtatt um 6 Uhr 35 Minuten, erſt um 9 Uhr eintreffen. 
Da uns demnach alle Zeitungen und Briefe aus Berlin, insbeſondere 
der Bericht über die Verhandlungen des Reichstages, ferner die Zei⸗ 
tungen und Briefe aus dem nördlichen und weſtlichen Deutſchland 
fehlen, laſſen wir das Mittagblatt in beſchränkterem Umfange er⸗ 
ſcheinen. 


Aus Oſtpreußen, 18. November. [Die Civilehe in der 
Armee.] In dieſen Tagen ſind, wie die „Pr.⸗Litth. Ztg.“ hört, 
ſämmtliche Avancirte der Königsberger Garniſon, welche in letzter Zeit 
ihre Ehen nur vor dem Standes⸗-Beamten geſchloſſen 
haben, aufgefordert worden, ſich nunmehr nachträglich auch kirch⸗ 
lich trauen zu laſſen. In mehreren Fällen ſtoͤßt die Ausführung: bie: 
ſes Befehls inſofern auf Widerſtand, als die jungen Frauen nicht 
nochmals als Braut vor den Altar treten wollen. Die Angelegenheit 
wird jedenfalls im Reichstag zur Sprache gebracht werden. 

eng 18. November. [Die Adreſſe an den Kaifer,] 
betreffend den Nothſtand in der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Pro: 
vinz Hannover, iſt am 12. von Osnabrück nach Berlin geſandt. 

Darmftadt, 17. November. [Vor dem hieſigen Bezirks⸗ 
Strafgericht] fand heute die Verhandlung gegen den Literaten 
Chr. Abt, nunmehr in Isenburg, wegen durch die Preſſe begange⸗ 
ner Beleidigung des würtembergiſchen Juſtizminiſters von 
Mittnacht ſtatt. Der Beſchuldigte, welcher dem Ankläger vorge⸗ 
worfen, daß er ihn „in den ſchändlichſten Criminal⸗Proceß der Neu⸗ 
zeit verwickelt“, daß er mit feinem (Mittnachts) König ein „emporen⸗ 
des Spiel treibe“, „eine corrupte Patrimonial⸗Juſtiz“, ſowie „Juſtiz⸗ 
Mord“ übe, war nicht erſchienen, hatte aber eine an abermaligen 
Invectiven reiche Denkſchrift zu den Acten gegeben, deren Verleſung 
mehrere Stunden in Anſpruch nahm, und worin der Beweis zu 
führen verſucht wurde, daß die den Gegenſtand der Anklage bildenden 
Aeußerungen wahr und berechtigt ſeien. Die Staatsbehörde bean⸗ 
tragte gegen Abt eine Zmonatliche Gefängnißſtrafe, gegen Carl For⸗ 
ger zu Offenbach, der das fragliche Flugblatt gedruckt, 100 Mark 
Geldbuße. Der Gerichtshof feste die Publication des Urthells bis zum 
1. December aus. 

Meiningen, 18. Noobr. [Auf die von hier aus an den 
König von Baiern abgegangene Zuſtimmungsadreſſel hat 
der Landtagsabgeordnete Maaſer ein Schreiben des Staatsraths und 
Cabinetsſecretärs v. Eiſenhardt erhalten, deſſen weſentlicher Inhalt 
lautet: „In Erledigung des ſehr geſchätzten Schreibens vom 1. l. M. 
beehre ich mich mitzutheilen, daß ich die von zahlreichen Einwohnern 
Meiningens an Se. Majeſtät den König gerichtete Adreſſe Allerhöchſt⸗ 
demſelben überreicht habe, daß Se. Majeſtät dieſelbe in huldvollſter 
Weiſe entgegennahmen, und daß ich beauftragt bin, den Abſendern 
dieſer Adreſſe für die dargebrachte Ovation den Dank des Königs zum 
Ausdruck zu bringen.“ 

München, 18. Noobr. [Das Geſuch des Dr. Sigl] um 
„allergnädigſte Erlaſſung“ ſeiner noch übrigen Straf⸗Zeit iſt, wie der 
„Nbg. K.“ vernimmt, abſchlägig beſchieden worden. 

e ſterreich. 

3 Wien, 18. November. [Die handelspolitiſchen Agi⸗ 
tationen und Tisza's Stellung da zu. — Aus dem Pro⸗ 
ceß der Elementar⸗Verſicherungsbank.] Die prohibitioniſtiſche 
Action wird ihren Zenith erſt übermorgen erreichen durch das ſchutz⸗ 
zoͤllneriſche Meeting, welches die boͤhmiſchen und mähriſchen Fabrikan⸗ 
ten für Sonnabend nach Reichenberg ausgeſchrieben haben, um dort 
Beſchlüſſe zu faſſen, wie die Beſchränktheit der Maſſe zu einem Hand⸗ 
ſtreich für die Taſche der Großinduſtriellen auszubeuten if. Die 
Meiſten von ihnen ſtehen dem Bankerotte allerdings nahe, aber bei 
Leibe nicht durch die Handelsverträge, ſondern weil ſie ſammt und 
ſonders tüchtig an dem Böͤrſenſchwindel participirt haben. Jetzt da 
das Publikum ſich nicht mehr durch Gründungen plündern läßt, gedenken 
die Herren alle Conſumenten ohne Ausnahme unter der Deviſe „Schutz 
für die nationale Arbeit“ tüchtig zu rupfen. Die Journale, die keine 
„Betheilungen“ mehr zu hoffen haben, ſtellen Herrn Skene und Con⸗ 
ſorten jetzt herzlich gern gegen Baar ihre Spalten zur Verfügung behufs 
einer Agitation gegen alle Abgeordneten, die zu dieſem jüngſten Schwin⸗ 
del nicht ihre Zuſtimmung geben wollen. Mit welcher brutalen Rob: 
beit dies Compagnie ⸗Geſchäft betrieben wird, iſt geradezu unglaublich. 
Tag aus Tag ein werden diejenigen Deputirten, die ſich noch nicht 
haben einſchüchtern laſſen, ihren Wählern denuneirt, gerade, als ob ein 
Abgeordneter, der doch die Intereſſen Geſammt⸗Oeſterreichs vertreten 
ſoll, nichts zu repräſentiren hätte, als die Monopols⸗Gelüſte der Fa: 
brikanten ſeines Wahlkörpers. Wir ſtehen ſchon hart an der Grenze, 
daß „Tageblatt“ und „Deutſche Zeitung“ nebſt „Fremdenblatt“ 
und anderen Collegen den renitenten Deputirten die Arbeiter 
ſelber auf den Hals hetzen, Alles im Auftrage von Skene und Con⸗ 
ſorten. Der Terrorismus iſt geradezu unglaublich. Von beiden Seiten 
iſt nicht Ein Wort gefallen, das auf den Geiſt wiſſenſchaftlicher Prü⸗ 
fung auch nur Anſpruch erheben könnte, aber ganz wie zur Zeit des 
Schwindels wird von den Cliquen, die dabei profitiren, mit dem ro⸗ 
heſten Cynismus nach dem Grundſatze donnant donnant gearbeitet. 
Die Wirkung dieſes Terrorismus blelbt nicht aus. Den Club für 
Anbahnung einer „gemäßigten und vertragsfreundlichen Zoll: 
politik“ beſuchten in ſeiner geſtrigen Sitzung von den anfänglichen 
50 Mitgliedern nur noch 42: der eigentliche Falſeur des Ganzen, 
Hofrath Beer, hatte ſich ſogar abſentirt, well man ihm die Fabrikan⸗ 
ten in ſeinem Wahlbezirke Sternberg auf den Hals gehetzt hatte. 
Aber auch das Programm des Clubs ſelbſt, der darin ſogar noch den 
an die Adreſſe der Interpellanten von der Fabrikanten⸗Partei gerich⸗ 
teten Vorwurf ſtrich, daß ſie lediglich „Patricular⸗Intereſſen“ vertreten, 
iſt nun glücklich fo abgefaßt, daß — wie die Herren in ihrer Naivetät 
ſelber ſagen — jeder Schutzzöllner es dreiſt unterſchreiben kann! Nur 
darin unterſcheide ſich das Club⸗Programm und die Interpellation, 
daß jenes nicht wie dieſe vor dem Abſchluß der Handelsverträge 
die Votirung eines autonomen Minimal⸗Tarifes apodictiſch verlangt. 


Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


deren warme Unterſtützung im Herrenhauſe zuſagte, ſondern ſich ſogar 
bis zu dem Galimathias verſtieg: Oeſterreich müſſe endlich ſeine eige⸗ 
nen Intereſſen in den Vordergrund ſtellen, da es bisher immer nur 
Kos mopolitismus für Andere getrieben! Da bleibt denn unſere ein⸗ 
zige Rettung vor haarſtraͤubendem Unſinn Ungarn, wo Tisza geſtern 
dem Landtage erklärte: der Hochſchutzzoll komme nur den großen Fa⸗ 
brikanten zu Gute, „die wir nicht haben,“ ſchädige aber die ganze 
Maſſe der Conſumenten, die Landwirthe und das Kleingewerbe ent⸗ 
ſchieden und beträchtlich. — In dem Proceſſe gegen die Elementar⸗ 
Verſicherungsbank erregte heute großes Aufſehen die Ausſage eines 
Zeugen, der ſich bitter beklagte, daß das Oberlandesgericht gerade „die 
beiden Hauptſchuldigen, Baron Sothen und Grafen Wickenburg, 
nicht in die Unterſuchung habe einbeziehen laſſen.“ 
ein getaufter Israelit, deſſen Wechſelftube hauptſächlich mit dem Cle⸗ 
rus Geſchäfte macht, fuhr der erbitterte Zeuge fort, thäte beſſer, die 
armen, durch ihn betrogenen Abbrändler zu entſchädigen, als Hundert⸗ 
tauſende an die Kirche zu verſchenken!“ 


Spanien. 


Madrid, 14. November. [Miniſterielles. — Vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze im Norden. — Das Studium der deutſchen 
Sprache.] Sämmtliche Tagesblätter, ſchreibt man der „K. Z.“, 
beſtätigen heute, was ich Ihnen vorgeſtern über den erwarteten Mi⸗ 
niſterwechſel ſchrieb. An höoͤchſter Stelle wird man Herrn Canovas 
del Caſtillo allerdings nicht verwehren, bei einer ſchicklichen Gelegenheit, 
wie dies z. B. die Abreiſe des Premier⸗ und Kriegsminiſters Jovellar 
ins Hauptquartier wäre, wieder ins Cabinet zu treten, doch ſoll er 
keine Moderados, ſelbſt wenn ſie Barzanallana oder Toreno heißen 
und ſich noch ſo gefügig geberden, mitbringen. Dieſe letztere Be- 
dingung iſt um ſo härter, als daraus deutlich hervorgeht, daß man 
auch an maßgebender Stelle von den Vortheilen der ſogenannten Aus⸗ 
ſöhnung nicht überzeugt iſt. Die „Correſpondencla“ erklärt allerdings, 
daß Canovas den Gerüchten über Veränderungen im Minifterium, 
mit welchen man feinen Namen in Verbindung gebracht hat, gänz⸗ 
lich fremd ſet, und daß er, wenn diejenige Politik, welche er für 
den König, das Vaterland und die parlamentariſchen Einrichtungen 
paſſend erachte, nicht zur Geltung kommen könne, gänzlich aufhören 
werde, irgendwie in die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten ein⸗ 
zugreifen. Indeſſen bedeuten dieſe Zeilen wenig, und bei dem regen 
Geiſte des Herrn Canovas und ſeiner Ueberzeugung, daß das Land 
und die Dynaſtie ohne ihn nicht fertig werden konnen, iſt es nicht 
denkbar, daß er der Politik den Rücken kehre. Viel wahrſcheinlicher 
iſt, daß er ſich jetzt, nachdem eine liberale Partei beſteht, mit der Bil⸗ 
dung einer conſervativen befaſſen wird. Dabei muß er unwillkürlich 
ins Gehege der äußerſten Moderados gerathen und vorausſichtlich 
manchen harten Strauß beſtehen. — Vom Kriegsſchauplatz im Norden 
9 75 keine Nachricht von Wichtigkeit vor. In Catalonien 
iſt die 
hatte, zerſplittert worden. Die directe Poſtverbindung zwiſchen Madrid 
und Barcelona, welche zwei Jahre lang unterbrochen war, iſt jetzt 
wieder hergeſtellt; ein Gleiches wird man in einigen Tagen von dem 
Telegraphen ſagen können. 


Demnächſt gehen wieder Truppen von Barcelona und Cadiz 
Die amerikaniſche Note iſt nicht ohne Einfluß auf dieſe Maß⸗ 
nahmen geweſen. Die. Strömung, welche ſich im Un⸗ 


Zeitun 


Baron Sothen, O 


letzte Bande von Bedeutung, welche Caſtells zum Führer b 


— Auch in Cuba ſoll mit erneutem Obſtbäume (Veredeln derſelben), A 
Eifer an der Unterdrückung des Aufſtandes gearbeitet werden. kennen.“ — 
ab. wirken? Der Vortragende gab an, was Klaſſe II. B. un 


—— enſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
2 kten Hungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 20. November 1875. 


zurück. — Nachdem die carliſtiſchen Comite's dieſer Tage eine große 
cataloniſche Siegesnachricht von Caſtells auspoſaunt, meldet eine amt⸗ 
liche Mittheilung aus Madrid, daß „die letzte Carliſtenbande in Cata⸗ 
lonien, unter Caſtells, zerſprengt worden“ ſei, und zur Beſtätigung 
kommt zugleich die Nachricht aus Perpignan vom 16. d.: „Der 
Carliſtengeneral Caſtells, Oberſt Roſſal und Major Plans ſind auf 
franzöftfched Gebiet übergetreten.“ 

[Das Schreiben, welches Don Carlos an den König 
Alfons gerichtet hat,] lautet wie folgt: 

Die Haltung des Präſidenten der Republik der Vereinigten Staaten kann 
als das Vorſpiel eines Krieges betrachtet werden, wenn Du die Unabhäns 
gigkeit Cubas nicht zugeſtehſt. Die von Dir vertretene Revolution iſt ber 
antwortlich für die Stufe der Schmach, auf welche Spanien geſunken iſt; 
hne die Revolution wäre dieſer vatermörderiſche Aufruhr nicht enstanden. 
unter meiner Regierung wäre er nie zu Kräften gediehen; das legitime 
Recht des Herrſchers iſt das einzige, welches ohne Zwang reformiren, ohne 
Schwache nachgeben, ohne Zorn beſtrafen, ohne Leidenſchaft regieren kann. 
Aber es handelt ſich um die Unverſebrtheit des Vaterlandes, und alle ſeine 
Kinder haben die Pflicht, es zu vertheidigen. Wenn das Vaterland in Ge⸗ 
fahr iſt, verſchwinden die Parteien; es giebt nur noch Spanier. Sollte der 
Krieg ausbrechen, ſo biete ich für die Dauer des Kampfes mit den Vereinigten 
Staaten einen Wafjenftillftand an. Aber wohlverſtanden, der Krieg mit dem 
Auslande ift der einzige Grund des von mir vorgeſchlagenen Waffenſtillſtan⸗ 
des, und ich halte unerſchütterlich alle meine Rechte auf die Krone aufrecht, 
wie ich auch die eg . bewahre, ſie eines Tages auf mein Haupt 
zu ſetzen. Jenſeit des Meeres befie ich kein von meinen Waffen beherrſchtes 
Gebiet, und ich kann meine getreuen Freiwilligen nicht nach Cuba ſenden. 
Aber ich werde dieſe Provinzen und die Geſtade des biscayiſchen Meerbuſens 
vertheidigen; ich werde die unbezwingbaren 82 dieſer Küſte, welche die 
Geburt El Cano's, 2 5 und Churruca's fahen, als Corſaren bewaffnen; 
ich werde den Seehandel unſerer Feinde verfolgen, vielleicht bis in ihre eige⸗ 
nen Häfen hinein. Nimmſt Du im Fall eines Krieges mit dem Auslande 
den von mir angebotenen Waffenſtillſtand an? Ernenne mir alsdann Vers 
treter, welche ihn regeln. Verwirfſt Du ihn, ſo wird die Welt Zeuge ſein, 
wie das katholiſche Spanien ſeine Pflicht auf edle Weiſe erfüllt hat. Ziehſt 
Du gar vor, ihn von dem Dich bedrohenden Feinde zu verlangen? Demü⸗ 
thige Dich, wenn Du das Herz dazu haſt: Du wirſt vielleicht einen augen⸗ 
blicklichen Aufſchub erlangen; aber bald wird man eine neue Streiturſache 
gegen Dich finden und Cuba dem Vaterlande verloren ſein! Dir wird die 
Schmach bleiben, Dich gedemüthigt und Dich umſonſt gedemüthigt zu haben. 

Dein Vetter Carlos. 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 19. November. [Katholiſcher Lehrer: Verein] Am 
15. d. M. wurden 2 Vorträge gehalten über das von der Königl. Regierung 
gegebene Thema: Wie iſt in der Oberklaſſe einer mehrklaſſigen 
Schule die Unterweiſung in der e ee ea anzuſtellen? 
Den erſten Vortrag hielt Herr Lehrer Zieſchͤ. Wir entnehmen demſelben 
rien „Unſere Schulen weckten früher nicht genug den Sinn für die 

urkunde. Jetzt berrſcht in dieſer Beziehung eine andere Strömung; man 
at eingeſehen, daß eine Vernachläſſigung der Naturwiſſenſchaften nicht mehr 
tattfinden darf. Die Pflanzenkunde anlangend, jo muß in Bezug auf 
methodiſche Behandlung Lüben als Autorität anerkannt werden. 1832 
erſchien deſſen Leitfaden. Mit der Betrachtung der einzelnen Pflanze muß 
egonnen werden. Andere, z. B. Leunis, ſchreiten analytiſch vor; ſie gehen 
vom Ganzen zum Einzelnen. Profeſſor Cohn iſt für das natürliche Syſtem, 
für welches zuletzt auch Linns eintrat. Bei der Auswahl der Pflanzen muß 
darauf geſehen werden, daß Repräſentanten der Hauptfamilien vorgezeigt 
werden. Die Heimathpflanzen gehen voraus. Die angebauten Gewächſe, 
rzuei⸗ Giftpflanzen lernen die Kinder 
Wie iſt nun die Vertheilung des 1 zu be⸗ 

und Klaſſe II. A. vor⸗ 
zunehmen und kam dann dazu, was Klaſſe 1. B. und A. in dieſer Beziehung 
zu thun haben. Dort iſt gruppirender Unterricht, hier Kryptogamen⸗ und 
Syſtemkunde. Das natürliche Syſtem hat den Vorzug. Die charakteriſtiſchen 


terrichtsweſen Bahn gebrochen hat, ſeitdem der clericale Marquis von Merkmale werden hervorgehoben. Getrocknete Exemplare und gute Abbil⸗ 


Orovio im ehemaligen Cabinet Canovas dort feine Autorität geltend] dungen find zu verwenden. Die deutſchen Namen find vorzuziehen. 


Bei 


machen durfte, kennzeichnet ſich durch folgende Begebenheit: Ein jun: j Garten und Topfgewächſen kann auch der lateiniſche Name angewendet wer ⸗ 


ger Spanier, welcher an der Bau⸗Akademie in Berlin ſtudirt hat 


„nommen. Ueber das 


Klaſſe A. hat die ſchwierigſte Aufgabe. 
Leben der 


den. Kryptogamen werden vorge⸗ 


Pflanze wird geſprochen; ebenſo über: 


kam vor einigen Monaten bei dem Rector der hieſigen Univerfität um] Nutzen und Schaden. Den Schlußſtein bildetet die Belehrung über den Bau 


die Erlaubniß ein, ſich, geſtützt auf ein Programm, welches er vor⸗ der Pflanze. Das 


legte, als Privatdocent der deutſchen Sprache habilitiren zu dürfen. 
Dieſelbe wurde ihm auch ſofort gewährt, und die Vorleſungen be⸗ 
gannen am 1. October unter den günſtigſten Verhältniſſen. 
ziemlich bedeutende Zahl von Studenten hatte ſich eingeſchrieben, und 
Andere ſtanden im Begriff, dem Beiſpiele zu folgen, als bei der vier⸗ 
ten Vorleſung der Secretär des Decans der philologiſchen Facultät 
erſchien und dem Privatdocenten eröffnete, daß er auf Befehl des 
Rectors feine Thätigkeit einzuftellen habe. 


eilte der junge Mann zu dem 
ſität, welcher ihn zwar mit derſelben Freundlichkeit empfing, 
wie das erſte Mal, aber bei ſeinem Beſchluſſe ſtehen blieb. 


Er behauptete, daß er nach reiflicher Ueberlegung gefunden habe, 
daß neue Sprachen nicht an der Univerfität, ſondern am Gymnaſium 
zu lehren ſeien, und gab ihm ein Empfehlungsſchreiben an einen 
Gymnaſtaldirector, damit derſelbe ihm einen Raum zur Verfügung 
ſtelle. Der Gymnaſialdirectlor hatte Herz und Muth genug, um dem 
Privatdocenten klaren Wein einzuſchenken. Er rieth ihm, ſich weiter 
keine Mühe zu geben und ſein Vorhaben bis auf beſſere Zeiten fallen 
zu laſſen. Er könne ihm nicht geſtatien, bei ihm Vorleſungen zu 
halten; das wiſſe der Herr Rector recht gut, der ihn nur hierherge⸗ 
ſchickt habe, um ſich ſeiner zu entledigen. Die Profeſſoren der Uni⸗ 
verſität hatten den Rector getadelt, weil er Erlaubniß zum Lehren der 
deutſchen Sprache gegeben habe. Giner de los Rios und Salmeron 
ſeien erſt vor Kurzem ausgewieſen worden wegen ihres Materialismus, 
den ſie aus deutſchen Werken geſchöpft hätten. Laſſe man die Stu⸗ 
denten Deutſch lernen, ſo würden ſie in deutſchen Büchern ſtudiren 
und an demſelben Brunnen trinken wie jene. Der Rector der Uni⸗ 
verſität, ein Herr Lafuente, iſt Theologe und eine Creatur Orovio's. 
[Die Einnahme Bernedo's. — Carliſtiſches.] General 
Queſeda zeigt an, daß feine Unternehmung am 12. d. von vollſtän⸗ 
digem Erfolge begleitet war und er Bernedo mit nur geringem Ver⸗ 
luſt beſetzen konnte. Die Carliſten dagegen behaupten, daß Queſeda 
vergebens verſucht habe, fie vom Fort La Poblaclon abzuſchneiden und 
mit einem Verluſt von 700 Mann den Rückzug angetreten habe. 
Die Erklärung des Widerſpruches dürfte darin liegen, daß Queſeda 
ſich mit der Einnahme Bernedo's vorläufig begnügt hat, während 
die Carliſten ihm die Abſicht unterſchoben, in einem Zuge auch La 
Poblacion zu nehmen. Bei Pamplona haben die Carliſten einen 
vorübergehenden Erfolg errungen. Ein valenclaniſches Bataillon der⸗ 


Iſt doch ſelbſt dem greifen Schmerling der Schwindel dermaßen zu Kopfe ge⸗ ſelben überrumpelte dle in der Nähe der Stadt gelegene Eiſenbahn⸗ 


fliegen, daß er den Ueberbringern einer Schutzzoll⸗Petition nicht nur ſtation und nahm zwei Loco motiben fort, 


Eine le 


Mikroskop findet bier ſeine Anwendung. i 
err Rector Steuer hielt in feinem darauf folgenden Vortrage einen 
Rückblick, wie er ſeit feiner 40 jährigen Lehrerwirkſamkeit den Unterricht in 
der Pflanzenkunde nach und nach ertheilt hat. Die Erfahrung hat ihn ges 
Be daß in der zweiklaſſigen Schule — das find in Breslau noch die 
Pfarrſchulen — nur von dem allernatürlichſten Syſtem die Rede fein 
kann, d. h. von Bäumen, Sträuchern, Kräutern, Gräſern ꝛc. Die Schule 


muß den Schüler ſoweit bringen, daß derſelbe bei ſeinen Spaziergängen ins 


Freie die bekannteſten Bäume, Kräuter, Gräſer kennen lernt. Wie viele Stadt⸗ 
kinder wiſſen die Getreidearten nicht zu unterſchetden! Auch veranlaſſe man 


Einiger Maßen beſtürzt, die Schüler, ſich Sammlungen anzulegen von verſchiedenen Blattformen, ganzen 
erſten Beamten der Univer- Pflanzen, Holzarten, 


rüchten, Saamen. Erſtere ſind auch als Zeichenvor⸗ 
lagen zu benutzen. Von den ausländiſchen Pflanzen und Pflanzeniheilen, 
die in faſt allen Haushaltungen zu finden find; wie Kaffee, Zucker, Choko⸗ 
lade, Reis, Sago, Zimmt, Lorbeerblätter ꝛc. werde ebenfalls das Wichtigſte 
e und vorgezeigt. N 

ei der darauffolgenden Debatte wurde als wünſchenswerth hingeſtellt, 
daß jede Schule ſich ein Herbarium anlege. Gut wäre es, wenn jede Schule 
— oder wenigſtens mehrere Schulen gemeinſchaftlich — einen Garten hätte, 
in welchem Pflanzen zur Benutzung für den Unterricht gezogen würden. 
Gute Modelle und Pflanzen⸗Abbildungen find in der hieſigen Buchhandlung 
bei Priebatſch zu haben, welche den Lehrern in ihren hierauf bezüglichen 
Wünſchen ſebr entgegen kommt. >: 


Breslau, 19. Nov. FFF Am vergangenen 
Montag hielt peu Prorector Dr. Maaß Vortrag über die letzten Tage des 
Königs Carl II. von * Am Mittwoch fand die Sitzung der in den 
Neuwahlen vom 3. d. M. mit Majorität der Stimmen gewählten Reprä⸗ 
ſentanten ſtatt, welche aus ihrer Mitte den neuen Vereinsvorſtand und die 
nöthigen Commiſſionen zu wählen batten. Gewählt wurden zu den Vorſitzenden 
die Herren Sanitätsrath Dr. Eger und Civilingenieur Nippert; Beide nah⸗ 
men die Wahl an, dann erhielten die meiſten Stimmen für den Vorſtand die Herren 
Buchhalter Bergel, Muſillehrer Buſſe, Werkführer Dieterle, Kaufm. 
Freyhan, Kaufm. Gottwald, Zeichnenlehrer Kornatzki, Literat Krauſe, 
Eiſenbahn Einnehmer Krawutſchke, Muſikdirector Lichner, Bildhauer⸗ 
meiſter Lindner, Hauptturnlehrer Rödelius und Ladirer ublie Hier⸗ 
auf kam ein Anerbieten des zur Zeit bier anweſenden Herrn Mechaniker 
Schmidt zu einem durch Experimente erläuterten Vortrag für die Vereins⸗ 
mitglieder zur Berathung, deſſen Darſtellungen von Herrn Ingenieur Nip⸗ 
pert als namentlich für den Handwerker ſehr intereſſant und belehrend 
empfohlen wurden. Die Offerte wurde angenommen, mit weiteren Verein⸗ 
barungen mit Herrn Schmidt die Herren Lindner und Ühlitz beauftragt, 
und mit der Berathung über Neuconſtituirung der Commiſſionen die Sitzung 
geſchloſſen. 

0 d weden u Der § 48 des Begleitſchein⸗Regulativs bes 
ftimmmt, daß wegen Ueberſchreitung der zur e Begleitſcheins II. 
und Einzablung des überwieſenen Eingangszolles bei dem Empfangsamte 
beſtimmten 0 1 Strafverfahren nicht eintreten ſolle. Dieſe Anordnung 
hat zu mebrfachen unſtatthaften Verſchleppungen Seitens der Begleitſcheingut⸗ 

fänger Veranlaſſung gegeben und war deshalb beim Bundesrath von 
verſchiedenen Commiſſionen der Antrag geſtellt worden, jene Vergünſtigungen 


zog ſich jedoch bald wleder! aufzuheben. Der Bundes rath hat vorläufig und bis auf weitere Erfahrungen 


11. von einer Aenderung jener Anordnung jedoch abgeſeden und nur beſtimmt, 
daß im Falle der Ueberſchreitung der nach oben bezeichneten Regulative in 


0 f Telegraphiſche Depeſchen. 
einem Begleitſchein II. vorgeſchriebenen Geſtellungsfriſt eine Creditirung Berliner Börse vom 19. November 1875. lee Wolffs Zelegr.-Burean.) 


1 ᷣ ͤ—ddddddddd . % g . «. 
i 7 3 mes. der in der Schrift „Pro Nihilo“ enthaltenen Behauptung, Graf 
A Steinau a. O., 18. November. . — b J Wie] Amsterdamio0FL.|; 8 T 168, 70 b . 55 i 

wir aus ganz authentiſcher Duelle 4 brannte 10 den Were Ablgaft van 1 Lb 2 K 8475 vi Bachen- Hastrisht 14 5 4 1710 6 Arnim habe bei dem Zuſammentreffen in Ems 1872 für ſein kirchen⸗ 


in der Nacht vom 13. zum 14. November das dem Stellenbeſizer Eitner | Paris 100 Frca. : 8 T. 4 8080 p erte Anhat .| 8 5% Kt polltiſches Verhalten die Zuſtimmung des Minifterd Grafen Eulenburg 


des überwieſenen Zollbetrages nicht ferner eintreten darf. 


4 
gehörige Wohngebäude nebſt der daranſtoßenden Scheuer nieder. Das Feuer Petersburgißosk.| 3 M. 0 1264,50 ba Berlin Dresden 8 5 21,75 b und des Domherrn Frenken gefunden, zu der Erklärung ermächti 
oll in der Scheuer ausgebrochen, alſo wahrſcheinlich verwahrloſt reſp. von] Warschau . 8 f. 4% 1267,10 ba Berlin-Görlta : 24 1 759 ba diefe 0 eg gänglich je die den beiden Pe 2 
öswilliger Hand angelegt worden ſein. Wie nns mitgetheilt wird, ſol am] do. 40. 2 104% 178.00 du Berl Werder. 12% . 759 8 N 5 bn ben n Ser 9 
bewußten Abend ein fremder Stromer in dieſem Haufe um eine Gabe ange | — . — Bor] -Potsd-Magäb.| 4 | 1% A 6 bad ergeſchobenen Aeußerungen ganz e nach er⸗ 
ſprochen und, nachdem er dieſelbe erhalten, um Nachtquartier erſucht haben, Fonds- und Geld-Course. Berlin-Stettin . 10 % |4 |119 bz funden. 
was ibm wegen Mangel an Räumlichkeiten — und da das Wirlbshaus in 564 845 be Breslau Frelb. (5 1% 4 15 DaB Wien, 19. November, Abends. Der „Preſſe“ zufolge genehmigte 
unmittelbarer Nähe iſt — abgeſchlagen werden mußte. Möglich alſo, daß] Staats-Schwdscheine. . 3 | 90.50 ba Cöln-Minden. ... 8% u 48878 b. der Verwaltungsrath der Czernowitzerbahn die Uebernahme der Albrechts⸗ 
dieſer Reiſende aus Rache Feuer angelegt hat. Leider hat der Beſitzer] Präm.-Anleihe v. 1855 % 12050 bz do. Lit p. 2 s 90,75 B b d d der Albrechtsb 
N date : Berliner Stadt-Oblig. 4% 10190 bz Cuxhaven. Eisenb.| 6 8 6 | _ _. ahn zu den zwiſchen der Regierung und de ahn verein⸗ 
1 in den Flammen feinen Tod gefunden, während die hinterbliebene | „ geenner hee 1 @ | 9 — 14 1 100 he barten Bedi der Staatsbahnſtrecke T 
Witwe und ſechs Kinder, welche alle in feſtem Schlafe lagen, nur das nackte S}rommersche ! . ls] 880 B al Garikudw.n| 867 56 ! 8480 bee barten Bedingungen, ferner den Ankauf der „aynjitedte Tarnow⸗ 
Leben reiten lonnten. Höchſt eigenthümlich iſtes, daß man den Gaften reſp. Vater | 3 /Posensche ... .., 4% 540 bs „fHalle-Sorau-@ub. [0 8 1 | 660 ba@ Seluchow um 16 Millionen Gulden in al pari an die Regierung 
zwar nach dem Brande vermißte, ihn jedoch bei Verwandten c. vermeinte, bis endlich | Kan. u. Wenmiärk. 1 96:35 br I Kaschaa Oderbeg 8 8 3 480 bezahlbaren Czernowitzer⸗Actien. Letztere und die für die Albrechtsbahn 
borgeftern gegen Abend, alſo 3 Tage nach dem Feuer, das eine Kind zufällig ber: | 2 (Pommersche . . ee d Franpr. Rugolld. 5 |5 15 80 9 daß ſauszugebenden Titres werden ſtaatlich garantirt. — Die Meldung der 
brannte Knochen im Schutte fand und ſo auf die Entdeckung der Leiche des S) Bosensche 495,25 B 1 9 8 4 17475 ba Opinione“ von dem Rückkauf d beritalleniſchen Bahnen durch di 
Vaters gelenkt wurde. Geſtern iſt dem betreffenden Amtsvorſteher die 2 Wera. u. Rhein.! 8980 8 Mag deb. Halbes s 3 f 4 baB up 12 AUT der enen ch die 
nöthige Anzeige gemacht worden und liegt vorläufig die Leiche — bis die P 0 Sensizche. . 4 | 975 B Magdeb.-Leipzig. 4 4 4 205 6 italleniſche Regierung wird in Finanzkreiſen vollinhaltlich beſtätigt. Der 
. eſichligung erfolgt fein wird — noch unter dem Schutte. Wie] 2 Schlesische 4 | 9,40 bz „ d. Lit. B. 4 4 |4 | 87,60 bz italteniſche Vertreter trifft in den nächſten Tagen zur Perfectmachung 
f i f N Badische Präm.-Anl, . 4 118.00 d2G Mainz-Ludwigsh, .| 9 6 4 | 98 bzB . 
wir von Augenzeugen erfahren, wird während der Nacht bei der Leiche ger] grierische 4% Anleihe 4 120.25 ba Niederschl. Mark. 4 4 4 | 96,50 B des Vertrages ein. 
wacht weil bereits Hunde von dem für Menſchen keineswegs angenehmen] Gin Mind. Prämiensch 37% 108,30 b JOberschi, A. C. 5. 32 12 30 bz Athen, 19. November, Abends. Der Geſetzentwurf, wegen deſſen 
Geruche angelockt wurden. Glücklicher Weiſe herrſchte in der erwähnten — en B. —. 435 12 3% 1310 B 2 9 { 1 Un y R 
Nacht gänzliche Windſtille, während viele Tage vorher und nachher ein jürm: | age 35 P. Lone 141 60 B Deslergeke, sch lo . 448 5 VVV 
licher Sturm wüthete. Auf dieſe Weiſe wurde es möglich, das Feuer auf] Braunschw. Präm.-Anleihe 78,75 bz Oest. Nordwestb. | 5 5 6 235750 b. Caſſationshofes. Das Miniſterium beſtand auf der Annahme der 
feinen Heerd zu beſchränken und ein dicht daneben ſtehendess Stallgebäude] Oldenburger Loose 133,75 G Oest-Südb.(Lomb.) 2 * 1 2255 ba Dringlichkeit ſehr beſtimmt, worauf die Kammer die Dringlichkeit accep⸗ 
111 f, , Jafliminiter ra fine Gnttfung zuüd: Der Ring 
f a — .J. Io 5 enberg- I . 2 
Inden fol. Wie uns mitgetheilt wird, ift bei dem gemeldeten Feuer keine | Napoleons 16,150b [Oest. Bin. 177,18 be Rheinische... .| 9° 8° 4% 80 bs ſanctlonirte das Geſetz wegen Annullirung der in der vorigen Seſſion 
prige geſehen worden. Das abgebrannte Gebäude iſt bei der Leipziger unerine = _ Husm-Ikn 20950 baf nn Den 9 8 1 1085 beſchloſſenen Geſetze. 
1 W und. vie 8 — ae — ff ‚‚‚ xxx 
em betreffenden Verſicherungs⸗Inſpector an Ort und Stelle in Augenſchein Hypotheken- Certificate. Schweiz Westbahn 13/5 , |4 | 6,25 bz [Odeſſaer Commerzbank.] Wie aus St. Petersburg gemeldet wird 
genommen und der Schaden tarirt worden. Fare id. 4 Pr irn. B. 40 BO b. Ter be al 4% i 40 nz bat die Reichsbank der Odeſſer Commerzbank einen Credit bis zu fünf Millis⸗ 
Ober ⸗Langenbielau, 19. November. Gewerbeverein. Der| "ao. do. % 9875. d [Warschau-Wien. li? 10° 14 1225,20 b nen Rubel bewilligt. Die allgemeine Panfk, welche die Moslauer Katastrophe 
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Battig einen Vortrag über: „Den Kreislauf der Stoffe in der belebten und | dm 0 b nl 8 8 f. 2030 8 entſtehen könnten. 
unbelebten Natur“, der ſich beſanders dadurch auszeichnete, daß er in einem 45. III. Em. do, 5 10825 b f Halle-Sorau Sub. 0 6 1745 ba 4 Breslau, 20. Nobbr., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
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den durch Erheben von den Plätzen. Ein Vorſtandsmitglied zeigte hierauf] goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 108,78 bz do. Lin. 6. s |5 % 10 bas weißer 19,00 — 20,60 —22,00 Mark, alter gelber 18,00 bis 19,00 bis 21,00 
in einem Glasgefäß die verſchiedenen 5 von Staßfurth herum und be⸗ 2 ER an N * 3 79 ee s 3% 1 983 hr Mart, neuer weißer 17.00 bis 18,50 —20, Mark, neuer gelber 16,00 bis 
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und ſo ſchloß der Vorſitzende die Verſamml ung. Meininger Präm.-Pfab. 4 100,28 bz Rumänier .....|8 |8 8 84 bz bei k. 100 Kilogr. 14,50 bis 15,2 
Oest. Silberpfandbr. „61%4| 83 G Saal- Bahn 5 2% Is | 21,75 bz } Negsre * tar e S. Angebot ern el. Moc. 140 bis 18,25 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. g eee ee eee e e ene, eie Fler Peagie, per. 100 güggr. 18,50—14,50 bis 
(Aus Wolf's Telegr.⸗Bureau.) Schi. Bodener-Pidbr. , |10000 G 15 Mark. weiße 16,00 —17,00 Mark, neue 12,50—14,40—16,00 Mark. 
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